
  

Zukunftsausschuss 01.03.2024 
Der Vorsitzende 
 

Einladung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur Sitzung des Zukunftsausschusses 
 
am: Mittwoch, dem 13.03.2024, um 17:00 Uhr 
Ort: Kleiner Saal, Raum 1.28 
 
lade ich Sie herzlich ein. 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil: 

1 Begrüßung  

 

2 Bestellung eines Schriftführers bzw. einer Schriftführerin  

 

3 Stellungnahme / Bericht des KiJuPa zur Zukunft unserer Stadt  

 

4 Antrag der FDP Fraktion vom 12.07.2023 
zum Thema "Smarte Abfallwirtschaft" 

0165/2023 

 

5 Antrag der Fraktion Freie Wähler vom 13.10.2023 
Prüfauftrag zum Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in der 
Verwaltung 

0238/2023 

 

6 Anfrage der Fraktion Freie Wähler vom 02.02.2024 
zum Thema Ausbau des Wermelskirchener Niederspannungsstrom- 
und Verteilnetz 

0021/2024 

 

7 Anfragen  

 

8 Verschiedenes  

 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
Marco Frommenkord 
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Stadt Wermelskirchen
Die Bürgermeisterin

Antrag aus der Politik
- öffentlich -

Drucksache - Nr:
Datum:

0165/2023
13.07.2023

Antrag der FDP Fraktion vom 12.07.2023
zum Thema "Smarte Abfallwirtschaft"

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium Zuständigkeit

Beschluss:
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Sachverhalt:
Siehe Anlage

Anlage/n:
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Antrag Smarte Abfallwirtscha3 

Der Rat der Stadt Wermelskirchen möge beschließen: 

Die Verwaltung der Stadt Wermelskirchen wird beau;ragt, städ>sche Abfallbehälter 

über SchniBstellen mit digitalen Angeboten der Stadt zu verknüpfen. 

Begründung: 

Um die städ>sche Abfallwirtscha; smarter und gleichzei>g effek>ver zu gestalten, 

könnten städ>sche Abfallbehälter über SchniBstellen in Form von QR-Codes oder NFC-

Tags ausgestaBet und in digitale Angebote der Stadt wie z.B. den Mängelmelder oder der 

Website eingebunden werden. 

Ziel dieser Maßnahme ist, dass Bürgerinnen und Bürger jederzeit die Möglichkeit haben, 

überfüllte oder defekte Abfallbehälter direkt und ohne großen Aufwand an den 

Entsorgungsbetrieb zu melden. So kann die städ>sche Abfallwirtscha; effek>ver 

gestaltet werden. Als Nebeneffekt darf erwähnt sein, dass gezielt und regelmäßig 

geleerte Abfallbehälter zu einem aBrak>veren Stadtbild beitragen. 

Mit der bereits bestehenden Infrastruktur der städ>schen digitalen Angebote und die 

dadurch niedrigen Herausforderungen der Umsetzung sollte miBels der 

Effek>vitätssteigerung der Aufwand über wenige Jahre zu kompensieren sein. 

FDP Ratsfrak>on im Rat der Stadt Wermelskirchen 

Telegrafenstraße 29-33, 42929 Wermelskirchen 

Telefon: +49 21 96 70 66 308 

Mobil: +49 177 293 17 54 

E-Mail: frak>on@fdp-wermelskirchen.de 

Internet: www.fdp-wermelskirchen.de

Frak>onsvorsitzender: Marco Frommenkord 

Stellv. Frak>onsvorsitzender: Patrick Engels

Stadtsparkasse Wermelskirchen, IBAN: DE30 3405 1570 0000 1090 82, BIC: WELADED1WMK

Frau Bürgermeisterin 

Marion Lück 

Rathaus 

42929 Wermelskirchen

FDP Ratsfrak>on • Telegrafenstrasse 29-33 • 42929 Wermelskirchen

Wermelskirchen, 06.07.2023 

Marco Frommenkord 

Frak>onsvorsitzender 

frak>on@fdp-wermelskirchen.de 

www.fdp-wermelskirchen.de 

FDP Ratsfrak>on 

Telegrafenstraße 29-33 

42929 Wermelskirchen 

T: 0 21 96 - 70 66 308 

M: 0 177 - 293 17 54

Eingang:       12.07.2023
Vorlagen-Nr.: 0165/2023
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MiBel- bis langfris>g sollten Abfallbehälter, die bestenfalls sowieso ausgetauscht werden 

müssen, durch smarte Abfallbehälter mit Füllstandssensoren ersetzt werden. Durch die 

Live-Erfassung der Daten könnte in Kombina>on mit künstlicher Intelligenz eine 

effiziente Routenplanung zur Leerung der Behälter automa>siert erstellt werden. Dies 

würde dann zur weiteren Entlastung beitragen. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Marco Frommenkord 

Frak>onsvorsitzender der FDP im Rat der Stadt Wermelskirchen 

Kevin Felten 

Sachkundiger Bürger der FDP im Rat der Stadt Wermelskirchen

FDP Ratsfrak>on im Rat der Stadt Wermelskirchen 

Telegrafenstraße 29-33, 42929 Wermelskirchen 

Telefon: +49 21 96 70 66 308 

Mobil: +49 177 293 17 54 

E-Mail: frak>on@fdp-wermelskirchen.de 

Internet: www.fdp-wermelskirchen.de

Frak>onsvorsitzender: Marco Frommenkord 

Stellv. Frak>onsvorsitzender: Patrick Engels

Stadtsparkasse Wermelskirchen, IBAN: DE30 3405 1570 0000 1090 82, BIC: WELADED1WMK

zu TOP 4
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Stadt Wermelskirchen
Die Bürgermeisterin

Beschlussvorlage
- öffentlich -

Drucksache - Nr:
Datum:
Federführendes Amt:
Mitwirkendes Amt:

0238/2023
16.10.2023
Dezernat I

Antrag der Fraktion Freie Wähler vom 13.10.2023
Prüfauftrag zum Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in der 
Verwaltung

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium Zuständigkeit

Nichtöffentlich 17.10.2023 Verwaltungsvorstand
Öffentlich 29.11.2023 Zukunftsausschuss Vorberatung

Beschluss:
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Sachverhalt:
Siehe Antrag

Anlage/n:
Antrag der fraktion Freie Wähler vom 13.10.2023

Finanzielle Auswirkungen: Ja Nein

Finanzielle Absicherung der Ausgaben bei:

Gesamtkosten der Maßnahme 
(Beschaffungs-/ Herstellungskosten einschl. 
MWSt.)

Zur Verfügung stehende Mittel: 
Ansatz, Ausgaberest

Verpflichtungsermächtigung

    EUR     EUR     EUR

Jährliche zusätzliche Folgekosten:     EUR Keine

Der Betrag steht haushaltsmäßig in voller Höhe zur Verfügung: (bei Nein: Stellungnahme der Kämmerei erforderlich)

Ja Nein

Auswirkungen auf das Haushaltssicherungskonzept: (bei Ja: Stellungnahme der Kämmerei erforderlich)

Ja Nein

Wenn Ja, welche:
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Fraktion im Rat der Stadt 

 

 

 

 
 
 
 
 
An den Vorsitzenden des Zukunftsausschusses 
Herrn Marco Frommenkord 
 
über Frau Bürgermeisterin Marion Lück 
 
Rathaus 
 
 
 
 

       12. Oktober 2023 
 

 

 

 
Prüfauftrag zum Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in der Verwaltung 

 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
der Ihnen vorliegende Antrag ist das Ergebnis einer Mensch-Maschine-Zusammenarbeit 
des Unterzeichners mit Künstlicher Intelligenz (KI). Vielen Dank an ChatGPT dafür, dass 
sie bei der Erstellung dieses Antrags mitgeschrieben hat (rot und kursiv gedruckt). Das ist 
kein politischer Gag, sondern damit wollen wir herausstellen, wie weit die KI mittels Chat-
boots (technische Dialogsysteme) bereits heute ist. Plötzlich hat jeder Zugang zu einer 
leistungsfähigen KI. Was vor einem Jahr noch als ferne Zukunft aussah ist heute so normal 
wie google nutzen.  
 
Prüfauftrag: 

Die FREIEN WÄHLER stellen den vorliegenden Antrag zur Erörterung und Implementierung 

des Einsatzes von Künstlicher Intelligenz (KI) in verschiedene Bereiche der Stadtverwal-

tung. Die fortschreitende Digitalisierung bietet Chancen zur Effizienzsteigerung, Verbesse-

rung von Dienstleistungen für Bürgerinnen und Bürger sowie zur Förderung nachhaltiger 

und zukunftsorientierter Stadtentwicklung. Die Nutzung von KI kann dazu beitragen, diese 

Ziele zu erreichen.  

Die Verwaltung wird beauftragt einen Überblick über die Möglichkeiten des Einsatzes von 
Künstlicher Intelligenz in der Stadtverwaltung zu geben und hierbei aufzuzeigen, wo beim 
täglichen Einsatz von KI ein wirtschaftlicher Einsatz (Kosten, Personaleinsatz) erfolgen 
kann und welche Ressourcen finanzieller und personeller Art hierfür zunächst bereitgestellt 
werden müssen.  
Ferner gibt es einen Überblick über mögliche Fördermittel.  
 
 
 

Vorlage-Nr.: 0238/2023
Eingang:     13.10.2023
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Fraktion im Rat der Stadt 

 

 

 

 
 
 
 
 
Begründung: 

Ziel dieses Prüfauftrags ist es, die Potenziale, Chancen und Herausforderungen des Einsat-

zes von KI in verschiedene Bereiche der Stadtverwaltung zu untersuchen. Wir möchten, 

dass die Verwaltung eine umfassende Analyse durchführt und Empfehlungen für mögliche 

Anwendungsfelder und Vorgehensweisen entwickelt.  

Ziel unseres Prüfauftrags ist es nicht, eine ausschließlich theoretische Betrachtung der Po-
tenziale künstlicher Intelligenz durch die Verwaltung vorzunehmen zu lassen. Die Untersu-
chung der Verwaltung soll sich auf das Mehrwerte generierende und tatsächlich Umsetzba-
re beziehen.  
Die Rahmenbedingungen und das Umfeld in unserer Verwaltung sind recht einfach zu be-
schreiben: immer mehr Aufgaben treffen auf immer weniger Fachkräfte. Der anhaltenden 
Fachkräftemangel kann schlimmstenfalls dazu führen, dass die Verwaltung ihre Kernauf-
gaben nicht mehr vollständig erfüllen kann. Der Fachkräftemangel wird uns noch Jahre 
beschäftigen. Die zwei größten Reservoire an möglichen Fachkräften sind unsere Beschäf-
tigten und unsere Kinder. Dementsprechend müssen Bildung und Weiterbildung ganz oben 
auf der Agenda stehen und Ausgaben dafür sind gut angelegtes Geld. Für die Anwendung 
von KI braucht es Wissen und Weiterbildung, auch innerhalb der Verwaltung.  
Wir müssen dringend innovative Ideen entwickeln und gezielt dagegen vorgehen. Genau 
hier können mit der KI Lösungen aufgezeigt werden. Bei der rasanten Entwicklungsge-
schwindigkeit von KI werden sich Fachkräfte in der Verwaltung sowie KI-Interessierte in 
den Fraktionen im Detail technischen, juristischen und organisationalen Fragestellungen 
für den KI Einsatz in der Verwaltung nähern müssen. 
 

Wir bitten um Zustimmung zu unserem Antrag. 

 
Mit freundlichen Grüßen                 
 

 
  
gez. Jan Paas 
(Sachkundige Bürger) 
 

Henning Rehse 
(Fraktionsvorsitzender) 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

zu TOP 5



 
Fraktion im Rat der Stadt 

 

 

 

 
 
Anlage:  

Diese Anlage zeigt mit einem kleinen Ausschnitt auf, was KI in einer Stadtverwaltung heu-
te bereits leistet oder leisten kann: 

 erste Kommunen setzen sogenannte Chatbots als automatisierte Service-Berater in 
den Bürgerbüros ein – 24 Stunden am Tag und 7 Tage die Woche (z.B. nach Böb-
linger Vorbild,). Mit „Frag-den-Michel“ stellt die Freie und Hansestadt Hamburg ei-
nen Chatbot bereit, der Fragen zu städtischen Dienstleistungen beantwortet. 

 die Automatisierung von Antragsprozessen 
 die Automatisierung der Korrespondenzerfassung 
 die Vergabe von KiTa-Plätzen 
 die Beschleunigung von Antrags- und Genehmigungsverfahren im Bauwesen 
 ein personalisierter Förderassistent auf Basis von KI begleitet die oder den Antrag-

steller durch den kompletten Antragsprozess. Die Antragstellung wird zum Kinder-
spiel (intuitive Lösungen z.B. von ThinkOwl, fileee und PwC) 

 KI kann in Sekundenbruchteilen aus komplexen Datenstrukturen und Abläufen Er-
kenntnisse gewinnen, für die wir Menschen mit unseren traditionellen Methoden 
Stunden, Tage, Wochen benötigen. Organisatorische Fragestellungen spielen bei 
der Anwendung KI-basierter Systeme eine erhebliche Rolle – ganz besonders, wenn 
wir die Einsatzfelder der KI in der öffentlichen Verwaltung, im „Digitalen Staat“ be-
trachten. 

 KI erkennt Vorgangsnummern, extrahiert und validiert Personendaten, prüft vorlie-
gende Vorgangs- und Personendaten auf im Kontext relevante Zusatzinformationen 

 KI-gesteuerte Übersetzungsprogramme im Ausländeramt 
 Antragsprozesse vereinfachen: nach der digitalen Einreichung können für Anträge 

für die spätere Verarbeitung komfortabel und schnell Dokumenten hochzuladen und 
„Cross-Checks“ – also die nachträgliche Prüfung korrespondierender Informationen 
aus anderen Quellen und Behörden – vorgenommen werden. 

 Effizienzgewinne im Verwaltungshandeln können durch die verbesserte Analyse von 
Daten, Dokumenten und Prozessen in Echtzeit erreicht werden. 

 Stadtentwicklung und Stadtplanung kann durch die automatisierte Durchforstung 
und Verschneidung von Datenbeständen sowie Mustererkennung in großen Daten-
mengen eine bessere Entscheidungsgrundlage erfahren 

 Ansinnen der Bürgerinnen und Bürger können durch eine KI-gestützte Strukturie-
rung von Stellungnahmen besser berücksichtigt werden 

 Seit Juni 2020 steht in Hamburg Eltern der Service „Kinderleicht zum Kindergeld“ 
digital zur Verfügung. Mit diesem lassen sich mehrere verwaltungsübergreifende 
Dienstleistungen kombiniert ohne Behördengänge beantragen. 

 Stadtplaner nehmen KI und ChatGPT in ihre tägliche Arbeit auf 
 Da sich die KI ständig weiterentwickelt, macht es Sinn, wenn insbesondere kleinere 

Städte im Rahmen von interkommunaler Kooperation/Netzwerken/KI-Städte-
Community die Implementierung der KI vorantreiben.  

 Die KI führt auch zu ganz neuen Fragen: z.B. wie gehen Lehrer an weiterführenden 
Schulen damit um, wenn immer mehr Schüler ihre Hausaufgaben durch ChatGPT 
erledigen lassen?  

zu TOP 5
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Stadt Wermelskirchen
Die Bürgermeisterin

Antrag aus der Politik
- öffentlich -

Drucksache - Nr:
Datum:

0021/2024
05.02.2024

Anfrage der Fraktion Freie Wähler vom 02.02.2024
zum Thema Ausbau des Wermelskirchener Niederspannungsstrom- 
und Verteilnetz

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium Zuständigkeit

Beschluss:

Der Zukunftsausschuss nimmt die Beantwortung der Anfrage zur Kenntnis.
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Sachverhalt:

Die Anfrage der Freien Wähler betrifft, wie darin dargestellt, die Stadt Wermelskirchen nur 
mittelbar. Zuständig für Planung, Bau und Betrieb der Elektrizitätsnetze ist die BEW Netze 
GmbH (https://www.bew-netze.de/). 

Deshalb hat die Verwaltung Kontakt mit der BEW aufgenommen und eine umfangreiche 
Stellungnahme erhalten, die als Anlage beigefügt ist.

Anlage/n:

- Anfrage der Freien Wähler vom 02.02.2024
- Stellungnahme der BEW Netze GmbH

zu TOP 6

https://www.bew-netze.de/


 
Fraktion im Rat der Stadt 

 

 

 

 

 

An den 

Vorsitzenden des Zukunftsausschusses 

Herrn Marco Frommenkord 

über die 

Bürgermeisterin der Stadt Wermelskirchen 

Frau Marion Lück  

 

-Rathaus- 

 

 

 

01. Februar 2024 

 

 

 

 

Anfrage zur Sitzung des Zukunftsausschusses am 13.03.2024: 

Anfrage zum Ausbau des Wermelskirchener Niederspannungsstrom- und Verteil-

netz 
 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Frommenkord, 

 

nachfolgend erhalten Sie unsere Anfrage zu den Stromnetzen in Wermelskirchen: 

 

Anfrage:  

Die FREIEN WÄHLER fragen an:  

Ist für Wermelskirchen ein „Transforma&onsplan“ vorgesehen der die Grundlagen für den zu-

kün,igen Mehrbedarf an Strom in unseren Verteilnetzen berücksich&gt?  

Mit welchen Kosten rechnet die Stadt und wie (auf wen) verteilen die sich?  

Mit welchen Bauzeiten wird gerechnet und ist ein Baustellenmanagement dafür geplant um 

die Behinderungen für unsere Bürger möglichst gering zu halten?  

 

 

Begründung:  

Mit den steigenden Anforderungen an die Hoch- Mi6el- und Niederspannungsstromnetze – 

ausgelöst durch die poli&schen Entscheidungen zur E-Mobilität, Wärmepumpen, zunehmende 

Einspeisung hoher Anteile we6erabhängiger und dezentral erzeugter Energie, aber auch durch 

den weiterhin zunehmenden Strombedarf von z.B. Rechenzentren, etc., bedarf auch die 

Stromversorgung in unserer Stadt eines massiven und kostenintensiven Ausbaus. Dabei wird 

intelligentes Lastmanagement eine immer bedeutendere Rolle spielen.   

 

Vorlage:   0021/2024
Eingang: 02.02.2024
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Fraktion im Rat der Stadt 

 

 

 

 

Auch wenn die aktuellen Ausbauziele bei erneuerbaren Energien durch die aktuelle Bundesre-

gierung immer noch nicht konkret ausdefiniert sind und von einer zukün,igen Bundesregie-

rung durchaus noch abgeschwächt werden können, ist von einem deutlich veränderten Last-

profil verbunden mit einem massiven Zubau in den Netzen auszugehen.  

Zwar ist die Stadt Wermelskirchen nicht der Betreiber der Stromnetze, sie ist aber Gesellschaf-

ter der BEW und die Sicherstellung eines auch zukün,ig funk&onierenden Stromnetzes fällt 

unter die Daseinsvorsorge.  

 
Mit freundlichen Grüßen  

 

 

Jan Paas Henning Rehse   

(Sachkundiger Bürger) (Fraktionsvorsitzender) 
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